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Der  EUPATI  Kurs  fasst  die  Fähigkeiten  zusammen,  die  ich
benötige, um selbstsicher eine erfolgreiche und aktive Rolle
mit Selbstvertrauen in Forschung & Entwicklung zu spielen. Der
EUPATI Kurs hat es mir ermöglicht mit Personen in Europa zu
netwerken, die die Patientenmitsprache stärken wollen.

Ich war 10 Jahre lang Laienmitglied einer West of Scotland
Ethikkommission für Forschung und nahm jedes Jahr am „Gute
Klinische Praxis” [Good Clinical Practice] Training usw. teil;
ich erwartete, dass der EUPATI Kurs mein Wissen auf dem Gebiet
der  Arzneimittelforschung  am  Menschen  maßgeblich  vertiefen
würde.  Die  Tatsache,  dass  dieser  Kurs  darauf  abzielt  den
Patientenvertretern die notwendigen Fähigkeiten zu vermitteln,
damit  sie  eine  konstruktive  Rolle  in  der  Forschung  und
Entwicklung  von  Arzneimitteln  spielen  können,  war  ein
faszinierender  Aspekt,  und  an  dem  ich  interessiert  war
teilzunehmen. Bis heute unterstützt mich das EUPATI Team auf
vielfache Weise und gibt mir Anleitungen; der Kursinhalt wurde
gründlich  und  sorgfältig  zusammengestellt,  um  einen
umfangreichen, geschlossenen Modulsatz herzustellen. Ich bin
eine  öffentlicher  Partnerin  bei  Healthcare  Improvement
[Gesundheitsverbesserung] Schottland und als solche gehöre ich
der Managementgruppe für Forschung an. Dieser Kurs hat mir
geholfen eingehende Kenntnisse über Forschung zu erwerben und
meine Position innerhalb der Gruppe zu festigen.

Seit 2014 habe ich an ein paar Treffen der Patienten‑ und
öffentlichen Beratergruppe [Patient & Public Advisory Group]
des  Krankenpflege‑  und  Geburtshilferats  [The  Nursing  and
Midwifery Council (NMC)] in Schottland teilgenommen, ich wurde
aber  nie  zu  den  meiner  Meinung  nach  interessantesten  und
wichtigsten Meetings in London eingeladen, wo die Diskussionen
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von  den  ranghöchsten  Mitgliedern  der  Organisation  geleitet
werden. Der NMC spielt eine so wichtige Rolle im nationalen
Gesundheitswesen, da 43% der Gesundheitsdienstleistungen von
meinen NMC Mitgliedern unterstützt werden. Weil Medikamente
verschreibende Krankenpfleger/innen NMC Mitglieder sind, hat
das  Zertifikat,  das  mich  zu  einer  Patientenexpertin  für
Forschung und Entwicklung von Arzneimitteln machte, und das
ich vor kurzem von der Europäischen Patientenakademie erhielt,
mein Image entsprechend gehoben, sodass ich zum Hauptsitz nach
London geladen und in die Londongruppe einbezogen wurde. Ich
bin  überzeugt,  dass  dadurch,  dass  ich  ein  Fellow  der
Europäischen Patientenakademie bin, sich meine Kompetenz‑ und
Erfahrungsportfolio  entsprechend  erhöht  hat,  um  Mitglied
dieser Gruppe zu werden.

Ein Teilnehmer am Europäischen Patientenforum ist derzeit auch
Mitglied der NMC öffentlichen Patienten & Beratergruppe. Ich
verstehe  von  dem  Thema,  das  diskutiert  wurde,  dass  die
europäische Dimension mehr Respekt erhält, und dass man ein
größeres  Verständnis  für  die  europäischen  Ziele  einer
Standardisierung  unter  anderen  zukunftsorientierten  Plänen
hat,  und  dass  man  sich  der  Notwendigkeit  einer  stärkeren
Einbeziehung  von  Patienten  und  Betreuern  in  die  Welt  der
Gesundheits‑  und  Sozialfürsorge  allgemein  bewusst  ist.  Ich
rechne damit, dass ich künftig oft Gelegenheit haben werde
mich an der Gestaltung des öffentlichen Gesundheitswesens zu
beteiligen; dazu gehört die Wertschätzung der Patienten; diese
können aufgrund von Suchen in der EUPATI Toolbox an klinischen
Prüfungen  teilnehmen  und  Informationen  finden,  die  ihr
Verständnis vielleicht vor der Teilnahme an einer klinischen
Prüfung ihrer Wahl vertiefen, um freiwillig und motiviert an
klinischen Prüfungen in vollem Umfang vom Anfang teilzunehmen.
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